Aus der Gemeinde

Aus der Gemeinde


[image: image2.wmf]
Gemeindesteuern und 

-abgaben für 2002
Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 06. 12. 2001 den Jahresvoranschlag 2002 beschlossen und folgende Steuern und Abgaben sowie Hebesätze für 2002 festgesetzt: 

Grundsteuer v. land- und forstwirtsch. Betrieben (A)  Hebesatz
 500 %

Grundsteuer v. Grundst. n. dem Steuermessbetrag (B)  Hebesatz
500 %

Kommunalsteuer-Hebesatz                                                              
    3 %

Allgemeine Ortstaxe                                                 
  € 0,95

Besondere Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche              
    € 171

Besondere Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche          
    € 228

Friedhofsgebühren: (jeweils pro Jahr)

Grabgebühren 60 – 75 cm                                     
     € 5,45

Grabgebühren 75 – 100 cm                                   
     € 10,54

Grabgebühren 100 – 125 cm                                      
€ 15,99

Grabgebühren ab 125 cm                                          
 € 20,71

Erstmalige Benützungsgebühr einer Grabstätte          
€ 51,96

Gebühr pro Urnennische                                           
€ 5,45

Erstmalige Benützungsgebühr einer Urnennische       
€ 260,17

Gebühren der Abwasserbeseitigung:

Laufende Gebühr je m³                                              
€ 2,871

Mindestgebühr von einem m³ je zwei m³ Wohnungs-

Nutzfläche, wenn bei Objekten, die nicht dem dauernden 

Wohnbedarf dienen (Ferienhäuser), der tatsächliche 

Verbrauch diesen Wert nicht überschreitet;

Interessentenbeitrag pro Punkt  
€ 475,20

Gebühren für Wasserversorgung:

Laufende Wassergebühr je m³                                   
  € 1,034

Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverordnung 

für denWasseranschluss                                                        
  € 412,50

Müllabfuhrgebühren:

Privathaushalt:

Grundgebühr/Person (max. 4 Personen)/jährlich
  € 13,266


pro entleerte 90 l-Tonne              
     € 4,114

Gewerbebetrieb:
pro entleerten     90 l-Behälter        
   € 6,413


pro entleerten   240 l-Behälter      
   € 16,665


pro entleerten   660 l-Container    
  € 41,019


pro entleerten   770 l-Container    
    € 46,794


pro entleerten 1100 l-Container      
 € 64,097


Truppenübungsplatz Aualm: zusätzlich 


pro Anfahrt Pauschaltarif      
 € 87,934

Biomüll pro Liter


€ 0,069

Kindergartengebühr:

1 Kind/Monat



€ 51,16

jedes weitere Kind einer Familie, das den

Kindergarten besucht pro Monat
€ 45,56

Bastelbeitrag/Kindergartenjahr
€ 14,53

Marktstandgelder pro lfm                                        
    € 1,82

Schneeräumgebühr/Stundensatz
€ 61,05

Schneefräse/Stundensatz
€ 28,00

Splittstreuung/Stundensatz
€ 60,00

Traktor mit Frontlader/Stundensatz
€ 43,00

Gemeindeverwaltungsabgabe lt. LGBl. Nr. 115/2000 i.d.g.F. und Kommis-sionsgebühren lt. LGBl. Nr. 117/1999 i.d.g.F..

Jene Abgabenbeträge, die mit Mehrwertsteuer eingehoben werden, sind als Bruttobeträge angeführt.
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Keine „versteckten“ Gebührenerhöhungen

Besonders wurde bei der Berechnung der Gemeinde-abgaben für 2002 auf den Grundsatz geachtet, keine „versteckten“ Gebühren-erhöhungen aufgrund der EURO-Einführung zuzu-lassen. 

Demnach verzichtete die Gemeindevertretung diesmal auch weitestgehend auf Gebührenanpassungen. 

Beim überwiegenden Teil der Gemeindesteuern und –ab-gaben für 2002 wurden die selben Sätze wie heuer, natürlich unter Anwendung einer exakten EURO-Umrechnung (teilweise sogar mit 3 Dezimalstellen) beschlossen. 

Lediglich in zwei Bereichen, bei den Abwasser- und Wassergebühren (in Anlehnung an die Vorgaben der Landesregierung) sowie der Ortstaxe, wurden entsprechende Erhöhungen fixiert. 

Was die Ortstaxe betrifft, so erfolgte der Beschluss über deren Anhebung bereits im Vorjahr. Gemäß dem Orts-taxengesetz tritt der beschlossene Satz ein Jahr später, somit zum 01. 01. 2002, in Kraft.

Jahresvoranschlag 2002

Der Jahresvoranschlag für 2002 beläuft sich im ordentlichen Haushalt auf                  € 1.757.500,-- und im außerordentlichen Haushalt auf € 221.800,--. 

Einnahmenseitig kommt uns nun die angewachsene Be-völkerungszahl aufgrund der heurigen Volkszählung zu Gute. Die Bundesertrags-anteile werden demnach im Jahr 2002 beträchtlich ansteigen. Im Gegenzug muss jedoch die Gemeinde auch höhere Abgaben (z. B. für die Sozial- und Behindertenhilfe) leisten, weil diese Aufwendungen ebenfalls an die Einwohnerzahl gekoppelt sind. 

Bei der Budgeterstellung für 2002 war daher wieder Sparen die oberste Maxime, zumal den Gemeinden der Gürtel immer enger ge-schnallt wird und kein „Maastricht-Defizit“ auf Ge-meindeebene „erwirtschaf-tet“ werden darf.  

Zu den größten außer-ordentlichen Vorhaben (Ausgaben) im nächsten Jahr zählen die Asphaltierung der Obersteinstraße und der mittlerweile fast schon abge-schlossene Kanalbau für die Ellersiedlung. 

Weitere Vorhaben sind u.a. der Kauf zusätzlicher EDV-Programme für die Gemein-deverwaltung, die Anschaf-fung weiterer Straßen-laternen sowie Schülertische für die Volksschule.
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Asphaltierung Obersteinstraße
Wegen des schlechten Fahr-bahnzustandes ist im Frühjahr 2002 die Asphaltierung der Obersteinstraße, beginnend von der „Pichlerkreuzung“ bis zur Auffahrt des Mitter-schartenweges, geplant.

Der Auftrag wurde bereits an die Firma STRABAG ver-geben. Die Gesamtkosten liegen bei ca. ATS 850.000,-- (~€ 61.700,--). Da sich ein Großteil der Obersteinstraße im Wegenetz des Fonds zur Erhaltung des ländlichen Straßennetzes (FELS) befindet, werden seitens des FELS nahezu 50 % der Kosten übernommen. 

Noch im Herbst verlegte die Salzburg AG im Straßenbereich die erforderlichen Leitungen für das Kabel-TV-Netz und das Internet. 

In diesem Zusammenhang wird an die Grundbesitzer entlang der Obersteinstraße appelliert, allfällig vorgesehene Grabungsarbeiten im Nah-bereich der Straße ehest-möglich im Frühjahr, noch vor der Asphaltierung, durch-zuführen.

Kanalbau
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Der Bau für den Kanal-sammler im Bereich Eller-siedlung konnte im Herbst weitestgehend abgeschlossen werden. 

Am tiefsten Punkt des Ka-nals, im Bereich des Kar-baches, war der Einbau einer Pumpe notwendig, damit das Abwasser bis zum RHV-Pumpwerk, das sich neben der Schnöllkopfsiedlung befindet, befördert werden kann. 

Die Gesamtkosten dieses Kanalsammerls belaufen sich auf ca ATS 2,6 Mio (~€ 196.200).

Kläranlage Hüttau

Die Reinhalteverbandskläranlage in Hüttau muss an den Stand der Technik angepasst werden. Hiefür sind umfangreiche Bauarbeiten mit einem Gesamtvolumen von ATS 48 Mio. (~€ 3.488.300,--) erforderlich. 

Bis zuletzt war noch unklar, ob die Gemeinde Filzmoos ihre eigene Kläranlage ebenfalls an den Stand der Technik anpasst, oder die Abwässer des gesamten Ortsgebietes zur Verbandskläranlage nach Hüttau leiten soll. Mittlerweile fiel die Entscheidung zugunsten der ersten Variante. Demnach wird Filzmoos auch in Zukunft nur die Abwässer des Ortsteiles Neuberg in die Verbandskläranlage in Hüttau leiten. Allerdings werden hinkünftig gewisse Synergieeffekte im Zusammenhang mit der Kläranlage in Filzmoos genutzt. So sollen insgesamt 3 Klärwärter die Anlagen in Filzmoos und Hüttau gemeinsam betreuen. Weiters wird das neue Labor in Hüttau auch für die Anlage in Filzmoos verwendet. 

Die Ausschreibung für die Umbaumaßnahmen ist abgeschlossen. Am 20. 12. 2001 erfolgt die Anbotseröffnung.

  

Verbauung Oberste Lammer 

Die vorgesehene Verbauung der Obersten Lammer nimmt konkrete Formen an. 

Im September fand die Gründung der hiefür erforderlichen Wassergenossenschaft statt. Als Obmann wurde Ofö Steger Rudolf von der ÖBF-AG gewählt. Im Ausschuss sind u. a. auch die Bürgermeister von Annaberg-Lungötz und St. Martin/Tgb. vertreten. 

Im Oktober erfolgte dann die behördliche Anerkennung und die Genehmigung der Satzungen durch die Wasserrechtsbehörde. 

Die nächsten Schritte sind nun die Ausarbeitung der detaillierten Planung, welche bis zum Frühjahr 2002 abgeschlossen sein soll. Anschließend werden die Behördenverfahren abge-wickelt und im Frühjahr 2003 soll mit dem Bau begonnen werden. Als Bauzeit sind 5 Jahre vorgesehen. 

Neue Sendemastanlagen 

Neben den bestehenden Sendemastanlagen des ORF und des Handybetreibers Max-Mobil wird nun ein 3. Sendemast im Bereich des Burgeggpalfens aufgestellt.  

Der Betreiber dieser neuen Anlage ist der Mobilnetz-anbieter tele.ring. Die Bauarbeiten sind bereits im Gange. 

Die Gemeinde hat dieser 3. Anlage am Burgeggpalfen zugestimmt, weil als einzige Alternative ein Standort in Ortszentrumsnähe zur Auswahl stand. 

Es erschien auf alle Fälle sinnvoller, die Sendeanlagen gebündelt an einem Ort mit relativ großer Entfernung zu dichterem Siedlungsgebiet aufstellen zu lassen, als in Zentrumsnähe  bzw. im Hauptsiedlungsgebiet.

Ebenfalls bereits bewilligt wurde ein Sender der Mobilkom in der Aualm. Damit soll eine bessere Handy-Netz-Versorgung im Lammertal gewährleistet werden. 

Hausärzte-Bereitschaftsdienst
Wie bereits in der letzten Ausgabe erwähnt, wird seit diesem Jahr im Bundesland Salzburg der Hausärzte-Bereitschafts-dienst an Wochentagen nachts von 19.00 bis 07.00 Uhr angeboten. 

Die Ärztekammer hat nun im Rahmen der Projektverwaltung die Erreichbarkeit der Hausärzte vereinfacht. Generell ist ab 01. 01. 2002 die Rufnummer 141 für das gesamte Bundesland Salzburg gültig.

Auf der Homepage der Ärztekammer (www.gesund-in-salzburg.at) kann auch abgerufen werden, welcher Arzt wann Bereitschaft hat.

Familienförderung NEU           des Landes Salzburg 

Die seit 1992 bestehende Familienförderung des Landes Salzburg wird mit Dezember 2001 auslaufen. 

Im Zusammenhang mit der Einführung des Kinderbe-treuungsgeldes des Bundes ab 01. 01. 2002 wurde auf Landesebene jedoch - um Härtefälle abzufangen - die „Familienförderung NEU“ ins Leben gerufen. 

Prinzipiell anspruchsberech-tigt sind Familien bzw. Alleinerziehende, denen zwischen dem 01. 07. 2000 und 31. 12. 2001 ein Kind geboren wurde, wenn kein Anspruch auf Karenzgeld, Teilzeitbeihilfe oder Teilzeitkarenzgeld besteht und daher auch kein Kinderbetreuungsgeld des Bundes bezogen werden kann.

Bei Unterschreitung einer der Einkommensobergrenze kann für das Kind ab Jänner 2002 ein Betrag von monatlich € 145,34 so lange bezogen werden, als die nach den Förderungsrichtlinien geltenden Voraussetzungen gegeben sind – längstens jedoch bis zum 3. Geburtstag des Kindes.

Anträge können am Gemeindeamt (Frau Weran-Rieger) gestellt werden.



Statistik Abwasserverbrauch 

Obwohl in den letzten Jahren ständig neue Häuser und Siedlungen an den Kanal angeschlossen wurden, stagniert der Abwasserverbrauch. Wie in der nachstehenden Statistik ersichtlich, pendelt der Gesamtverbrauch zwischen 71.000 und 74.000 m³. Dies dürfte wohl auf den Rückgang der Nächtigungen und den vermehrten Einsatz von wassersparenden Armaturen und Systemen zurückzuführen sein:

	Abwasserverbrauch in m³

	
	
	
	
	
	

	Jahr
	1997
	1998
	1999
	2000
	2001

	St. Martin
	63623
	60986
	63038
	63790
	62258

	Lammertal
	10563
	10241
	11202
	10284
	10240

	Gesamt
	74186
	71227
	74240
	74074
	72498
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Zum 90. Geburtstag:
RASCH Kurt,






St. Martin/Tgb., Nr. 291



Zum 80. Geburtstag:

GFATTERHOFER Matthias,




St. Martin/Tgb., Lammertal 77

SCHAIDREITER Johann,




St. Martin/Tgb., Lammertal 46

LINDMOSER Barbara,




St. Martin/Tgb., Nr. 104



Zum 70. Geburtstag:
KRALLINGER Elisabeth Charlotte,



St. Martin/Tgb., Nr. 232

Weiß Anna,






St. Martin/Tgb., Nr. 156

GWECHENBERGER Elisabeth,



St. Martin/Tgb., Lammertal 81


Zum 60. Geburtstag:

SCHLAGER Barbara,





St. Martin/Tgb., Lammertal 116

GFATTERHOFER Christine,



St. Martin/Tgb., Nr. 99

KRALLINGER Anna,




St. Martin/Tgb., Nr. 82

UNTERBERGER Katharina,




St. Martin/Tgb., Lammertal 98

BENEDEK Elise,





St. Martin/Tgb., Nr. 63

HEDEGGER Karl,





St. Martin/Tgb., Lammertal 132

Weiß Josef,






St. Martin/Tgb., Lammertal 159

LANNER Johann,





St. Martin/Tgb., Lammertal 82



Zum 50. Geburtstag:

HEDEGGER Josef, 





St. Martin/Tgb., Lammertal 112

STEINBACHER Wilfried,




St. Martin/Tgb., Nr. 6

WERTH Gabriele,





St. Martin/Tgb., Nr. 165

STEINER Johannes,





St. Martin/Tgb., Nr. 250



Babykalender
Geboren wurden:

HEDEGGER Daniel,





St. Martin/Tgb., Lammertal 13

GWECHENBERGER Theresa,



St. Martin/Tgb., Lammertal 128

MOSER Leonie,





St. Martin/Tgb., Nr. 238a

AYGÜN Atakan,





St. Martin/Tgb., Nr. 268/3

LÜRZER Linda,





St. Martin/Tgb., Nr. 292




Liebe Mitbürgerinnen,


liebe Mitbürger!





Während wir in friedlicher Atmosphäre Weihnachten feiern, haben andere Menschen durch Krankheit, Krieg und Terror ihre Angehörigen verloren. Es steht uns gut an, mit ihnen zu trauern.





Wenn wir in Zukunft die verschiedenen Religionen (soweit sie nicht in Fanatismus gelebt werden) sowie die verschiedenen Hautfarben nicht akzeptieren, wenn wir Toleranz mit Intoleranz verwechseln, so wird es schwer möglich sein, den Frieden zu erhalten und in Freiheit zu leben. Ein friedliches Zusammenleben sowie gegenseitiges Akzeptieren muss bereits auf unterster Ebene, sprich in den Gemeinden, passieren. 





Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, bevor das Jahr 2001 endgültig der Vergangenheit angehört, möchte ich mich als Bürgermeister von St. Martin/Tgb. bei all jenen bedanken, die freiwillig und unentgeltlich das ganze Jahr über im Dienste der Öffentlichkeit stehen. Mein Dank gilt auch den Angestellten der Gemeinde, deren Arbeit nicht immer eine leichte ist. 





Abschließend darf ich Ihnen sowie unseren Gästen ein Weihnachtsfest in Frieden und Freiheit und ein friedliches Jahr 2002 wünschen. 





Der Bürgermeister


Rudolf Lanner








Personal-News:





Neue Kindergärtnerin





Ende Oktober trat Frau Lürzer Brigitte in den Mutterschutz. 





Als Karenzvertretung wurde Frau Kramer Michaela eingestellt. Sie leitet nun die Gruppe der 3 – 4jährigen im Gemeindekindergarten. 
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Pensionierung von


Krallinger Anna





Mit 31. 12. 2001 tritt Frau Krallinger Anna in den Ruhestand. 





Frau Krallinger vollendete kürzlich ihr 60. Lebensjahr und ist seit über 26 Jahren für die Gemeinde als Raumpflegerin tätig. 


Wir danken ihr auf diesem Wege für die langjährige Arbeit im Dienste der Gemeinde und wünschen für den Ruhestand alles Gute, vor allem Gesundheit.





Ihre Nachfolgerin als Raum-pflegerin für das Amtshaus ist Frau Diegruber Marianne. 


Frau Schlager Magdalena  übernimmt nun zusätzlich die Reinigung des Kindergartens.





Wir wünschen den neuen Bediensteten viel Glück. 








Klangwolke am 


Neujahrstag:





Es ist nun schon zur Tradition geworden, dass am Neujahrstag um 17.00 Uhr das Silvesterkonzert des Mozarteum Orchesters Salzburg als „Klangwolke“ ausgestrahlt und bei uns im Teichfeld vorm Postwirt übertragen wird. Bürgermeister Lanner übermittelt dabei auch die Neujahrswünsche der Gemeinde .





Als besondere Attraktion in diesem Zusammenhang hat sich das örtliche Bildungswerk entschlossen, ein Schneefigurenbauen zu den Neujahrsklängen zu veranstalten. 





Nähere Information dazu wird noch an die Haushalte ergehen.











Änderungen


Gemeindefuhrpark





Die Gemeinde hat kürzlich den 14 Jahre alten UNIMOG verkauft. Ständig steigende Reparaturkosten haben uns zu diesem Schritt bewogen.


 


Als Ersatzfahrzeug wurde der UNIMOG der Fa. Kainhofer Josef für die nächsten 4 Winter angemietet.





Im Sommer ist geplant, einen PKW-Kombi als zusätzliches Bauhoffahrzeug, neben dem Traktor, zu erwerben.








Benennung von


Gemeindestraßen





In ihrer letzten Sitzung nahm die Gemeindevertretung eine Benennung diverser Gemein-destraße im Ortszentrum vor.





Die Straße, beginnend vom Gemeindevorplatz bis zur „Pichlerkreuzung“ und fort-führend zur Bundesstraßen-einmündung heißt nun DORFSTRASSE.





Der Straßenzug, beginnend von der Einmündung im Bereich der Trafik und fort-führend neben der Auf-bahrungshalle bis zur Einbin-dung in die Bundesstraße im Bereich Neumoa wurde als KIRCHENSTRASSE benannt.





Die Abzweigung von der Kirchenstraße bis zum Knabl-bauer erhielt den Namen KNABLSTRASSE.
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Einkommensobergrenzen: 





Die Einkommensgrenze beträgt bei Familien mit einem Kind € 1.170,03 (netto ohne Familienbei-hilfe), zuzüglich € 254,35 für jedes weitere unver-sorgte Kind, das im gemeinsamen Haushalt lebt. 


Bei Alleinerzieherinnen mit einem Kind beträgt die Einkommensgrenze          € 864,81.








Familienpassbesitzer 


aufgepasst!





Da die Familienpässe jeweils 3 Jahre gelten, laufen heuer die ersten aus. Falls Ihr Pass abgelaufen ist, können Sie sich jederzeit einen neuen am Gemeindeamt (Frau Weran-Rieger) ausstellen lassen.








Impressum: 


Gemeindeinformation St. Martin a. Tgb.; Herausgeber: Gemeinde St. Martin am Tennengebirge; Redaktion und Layout: Weiß Alfred; für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Lanner Rudolf; Druck: Gemeinde St. Martin am Tennengebirge;


Ausgabe:


2/2001, Dezember 2001











Altspeisefettsammlung





Die in der letzten Ausgabe angekündigte Umstellung der Altspeisefettsammlung auf die neuen Sammelgefäße, die sogenannten „Ölis“, hat leider nicht reibungslos funktioniert und führt teilweise immer noch zu Problemen. 





Schwierigkeiten gab es insbesondere bei der Abgabe und Entleerung des alten Sammelgefäßes am Recyclinghof, da die Altfetttanks zu früh abgezogen wurden. Wir möchten uns für die teilweise entstandenen Unannehmlichkeiten entschuldigen.  





Jedenfalls hat die Gemeinde dafür gesorgt, dass nun auch am Gemeindeamt die neuen Sammelgefäße bezogen werden können. Damit ist gewährleistet, dass die Umfüllung vom alten in das neue Gefäß zu Hause durchgeführt werden kann.
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St. Martin => Entsorgungsgebiet RHV Fritztal


Lammertal => Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaberg.
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Diagramm1

		1997		1997

		1998		1998

		1999		1999

		2000		2000

		2001		2001



St. Martin

Lammertal

Jahr

m³

Abwasserverbrauch

63623

10563

60986

10241

63038

11202

63790

10284

62258

10240



Tabelle1

		Abwasserverbrauch in m³

		Jahr		1997		1998		1999		2000		2001

		St. Martin		63623		60986		63038		63790		62258

		Lammertal		10563		10241		11202		10284		10240

		Gesamt		74186		71227		74240		74074		72498
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